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1 Im Fokus: Arbeitsprogramm der Europäischen Kommis
sion für 2022 

In unserer ersten Ausgabe des Jahres geben wir einen Überblick aus gesellschaftspolitischer 
Perspektive zum Arbeitsprogramm der Europäischen Kommission für 2022 (veröffentlicht am 
19. Oktober 2021, de). Unter der Überschrift „Europa gemeinsam stärker machen“ listet das 
Arbeitsprogramm kommende Initiativen zur weiteren Erreichung der Ziele der sechs politi
schen Leitlinien1 der Kommission von der Leyen vor. Im Anhang (en) werden die Initiativen mit 
Angabe des geplanten Quartals (Q1-4) und Verbindlichkeit (legislativ, nicht-legislativ)2 gelistet. 

Ziel ist es, die Politik der Europäischen Union so zu gestalten, dass die Union gestärkt aus der 
Coronavirus-Pandemie hervorgeht. Insbesondere der grüne und digitale Wandel soll be
schleunigt werden, um eine resiliente3 und gerechte Gesellschaft in Europa zu schaffen. 

• Besonders hervorgehoben wird im Arbeitsprogramm das Europäische Jahr der Ju
gend 2022. Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen kündigte bereits in ihrer 
Rede zur Lage der Union 2021 (de) an, das Jahr 2022 zum Europäischen Jahr der 
Jugend auszurufen. Folglich hat die Kommission am 14. Oktober 2021 einen förmli
chen Vorschlag (de) für einen Beschluss des Europäischen Parlaments und des Rates 
angenommen. Das Europäische Parlament und der Rat nahmen am 22. Dezember 
2021 eine gemeinsame Entscheidung (en) für die Durchführung eines Europäischen 
Jahres der Jugend an. Im Rahmen der Entscheidung wurde ein operativer Mindest
haushalt von acht Millionen Euro für die Durchführung angesetzt sowie festgelegt, dass 
die Europäische Kommission bis Ende 2023 einen Bericht über die Ergebnisse und 
Gesamtbewertung des Jahres der Jugend vorlegt. Die Leitziele des Jahres sind laut 
Kommission (siehe auch hier, de): 

• Die jüngere Generation, die die Auswirkungen der Coronavirus-Pandemie be
sonders hart getroffen haben, zu würdigen und angesichts der Herausforderun
gen des ökologischen und digitalen Wandels zu unterstützen. 

                                                

1 1) Europäischer Grüner Deal, 2) Ein Europa für das digitale Zeitalter, 3) Eine Wirtschaft im Dienste der Menschen, 4) Ein 
stärkeres Europa in der Welt, 5) Förderung unserer europäischen Lebensweise, 6) Neuer Schwung für die Demokratie in Europa. 
Siehe: https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024_de#priorities. 

2 Legislative Maßnahmen oder Rechtsakte: Verordnungen, Richtlinien, Beschlüsse, die im Rahmen des in den EU-Verträgen 
beschriebenen ordentlichen oder besonderen Gesetzgebungsverfahren verabschiedet werden. Nicht-legislative Maßnahmen o
der Rechtsakte ohne Gesetzescharakter sind beispielsweise Empfehlungen, Stellungnahmen oder Strategien. 

3 Im Wortsinn bedeutet Resilienz die Fähigkeit „zurückzuspringen“ (en: bounce back). Das heißt, nach Belastungen oder Störun
gen in das Ausgangsstadium zurückzukehren. Resilienz von Gesellschaften ist insbesondere im Zusammenhang mit der Corona
virus-Pandemie spannend und wird beispielsweise vom Fraunhofer-Institut erforscht: https://www.isi.fraun
hofer.de/de/blog/2020/resilienz-corona-krise.html. 

https://ec.europa.eu/info/sites/info/files/2021_commission_work_programme_de.pdf
https://ec.europa.eu/info/sites/info/files/2021_commission_work_programme_de.pdf
https://ec.europa.eu/info/sites/default/files/cwp2022_de.pdf
https://ec.europa.eu/commission/files/political-guidelines-new-commission_de
https://ec.europa.eu/commission/files/political-guidelines-new-commission_de
https://ec.europa.eu/info/system/files/factsheet_cwp_2022_annex_v4.pdf
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/SPEECH_21_4701
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/IP_21_5226
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/IP_21_5226
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/PE-81-2021-REV-1/en/pdf
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/IP_21_5226
https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024_de#priorities
https://www.isi.fraunhofer.de/
https://www.isi.fraunhofer.de/de/blog/2020/resilienz-corona-krise.html
https://www.isi.fraunhofer.de/de/blog/2020/resilienz-corona-krise.html
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• Benachteiligten Gruppen, beispielsweise aus ländlichen oder abgelegenen 
Gebieten oder schutzbedürftige Gruppen, gesellschaftliche und politische Par
tizipation ermöglichen. 

• Möglichkeiten für junge Menschen zu erweitern, beispielweise durch die Um
setzung des Aufbauplans NextGenerationEU (de), der hochwertige Arbeits
plätze sowie Bildungs- und Ausbildungsmöglichkeiten verspricht. 

• Die Vorstellungen und Überzeugungen junger Menschen, die im Rahmen 
der Konferenz zur Zukunft Europas eingebracht wurden, einzubeziehen und zu 
nutzen, um die Europäische Union voranzubringen. 

Zur Umsetzung dieser Ziele sollen Synergien mit anderen EU-Programmen für junge 
Menschen genutzt werden, beispielweise mit Programmen zur Entwicklung des ländli
chen Raums, Forschungs- und Innovationsprogramme oder Kohäsions- und Klima
schutzmaßnahmen. Die Kommission kündigt außerdem an, einen Aktionsplan für die 
Jugend im Bereich des Auswärtigen Handelns vorzulegen. Weiterhin startet im Jahr 
2022 das neue Programm ALMA (Aim, Learn, Master, Achieve – Anvisieren, Lernen, 
Meistern, Ankommen, de), das länderübergreifende berufliche Mobilität benachteiligter 
junger Menschen fördern soll. Die Rahmung bilden die bestehende EU-Jugendstrate
gie 2019–20274 (de) sowie die Konferenz zur Zukunft Europas (de), die 2022 ihre 
Schlussfolgerungen vorlegen wird. Hier sind die Europäischen Bürgerforen sowie die 
Plenarversammlung zu einem Drittel mit jungen Menschen besetzt. 

• Unter der Priorität „Eine Wirtschaft im Dienste der Menschen“ nennt das Arbeitspro
gramm den Aktionsplan zur europäischen Säule sozialer Rechte, für dessen Um
setzung sich die Kommission weiter einsetzen wird. Hierzu gehören insbesondere der 
Zugang zu hochwertigen Arbeitsplätzen, faire Arbeitsbedingungen, umfangreicher So
zialschutz und ein gutes Verhältnis von Berufs- und Privatleben. Ebenfalls in 2022: Die 
EU-Mitgliedstaaten müssen die Bestimmungen der 2019 erlassenen Richtlinie zur Ver
einbarkeit von Beruf und Privatleben für Eltern und pflegende Angehörige bis spätes
tens 2. August 2022 in nationales Recht umsetzen.5 

• Unter der Priorität „Förderung unserer europäischen Lebensweise“ wird eine neue eu
ropäische Strategie für Pflege und Betreuung angekündigt, die von Kinderbetreu
ung bis Langzeitpflege verschiedene Bedürfnisse sowohl von Pflegepersonen als auch 
Pflegebedürftigen abdecken wird. Gemeinsam mit dem Vorschlag zur Strategie soll 

                                                

4 Die EU-Jugendstrategie ist auf Grundlage der Entschließung des Rates vom 26. November 2018 (de) der Rahmen für die ju
gendpolitische Zusammenarbeit in der EU von 2019–2027: https://europa.eu/youth/strategy_de (de). Die Strategie ist strukturiert 
nach den drei Kernbereichen Beteiligung, Begegnung, Befähigung und beinhaltet eine Reihe von Maßnahmen wie beispielsweise 
den EU-Jugenddialog (en). 

5 Weitere Informationen: https://www.consilium.europa.eu/de/policies/work-life-balance/ (de). 

https://europa.eu/next-generation-eu/index_de
https://ec.europa.eu/social/main.jsp?catId=1549&langId=de
https://europa.eu/youth/strategy_de
https://europa.eu/youth/strategy_de
https://futureu.europa.eu/?locale=de
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:C:2018:456:FULL
https://europa.eu/youth/strategy_de
https://europa.eu/youth/strategy/euyouthdialogue_en
https://www.consilium.europa.eu/de/policies/work-life-balance/
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ebenfalls eine Überarbeitung der Barcelona-Ziele6 angestoßen werden sowie ein Vor
schlag für eine Empfehlung zum Thema Langzeitpflege an den Rat gehen (nicht-
legislativ, Q3). 

• Unter der Priorität „Neuer Schwung für die Demokratie in Europa“ kündigt die Kommis
sion an, in kommenden Berichten über die Rechtsstaatlichkeit erstmals spezifische 
Empfehlungen an die Mitgliedstaaten zu richten. Insbesondere gegen Ungarn und Po
len laufen derzeit Artikel-7-Verfahren und Vertragsverletzungsverfahren unter anderem 
aufgrund von Verstößen gegen die Unabhängigkeit der Justiz und gegen die Rechte 
von LGBTIQ*-Personen (siehe auch EU-Monitoring N° 7 & 9 / 2021). Weiterhin soll die 
Union der Gleichheit und der Schutz von Diskriminierung oder Gewalt aus Gründen 
der sexuellen Ausrichtung, Geschlechtsidentität, geschlechtliche Ausdrucksform, Ge
schlechtsmerkmale, ethnischer Herkunft, Religion, Behinderung oder Alter weiter ge
stärkt werden. Hierzu wird die Kommission 2022 Maßnahmen vorschlagen, um 

• die Rolle und Unabhängigkeit von Gleichstellungsstellen zu stärken (legis
lativ, Q3), siehe auch 2.1.1 Europäische Kommission. 

• die Anerkennung der Elternschaft zwischen den Mitgliedstaaten zu ver
bessern und justizielle Zusammenarbeit beim Schutz schutzbedürftiger Er
wachsener in grenzüberschreitenden Situationen zu verstärken (legislativ, 
inkl. Impact Assessment, Q3). 

• Gewalt gegen Frauen zu bekämpfen und vorzubeugen, insbesondere Ver
besserung der Prävention schädlicher Praktiken gegen Frauen und Mäd
chen. 

  

                                                

6 Der Europäische Rat legte auf seiner Tagung in Barcelona 2002 fest, dass die Mitgliedstaaten 1) Hemmnisse beseitigen sollen, 
die Frauen an einer Beteiligung am Erwerbsleben abhalten und 2) nach Maßgabe der Nachfrage nach Kinderbetreuungseinrich
tungen bis 2010 für mindestens 90 Prozent der Kinder zwischen drei Jahren und dem Schulpflichtalter und für mindestens 33 % 
der Kinder unter drei Jahren Betreuungsplätze zur Verfügung stellen sollen. Diese Ziele werden als Barcelona-Ziele bezeichnet 
Bericht der Europäischen Kommission zu den Barcelona-Zielen von 2013 (de). 

https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/fb103a95-f680-4f6e-bd44-035fbb867e6a/language-de/format-PDF
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2 Europäische Union 

2.1 Institutionen  

2.1.1 Europäische Kommission 

• Die Europäische Kommission und das Europäische Parlament haben am 26. Januar 
ein Spezial-Eurobarometer (en, „Report“ in de verfügbar) mit dem Themenschwer
punkt der Zukunft Europas veröffentlicht, angelehnt an die Schwerpunktthemen der 
Konferenz zur Zukunft Europas (siehe 2.2.3 Konferenz zur Zukunft Europas). Presse
mitteilung (de). 

• Am 13. Januar legte die Europäische Kommission einen Vorschlag für eine Rats
empfehlung zum Thema mobility of young volunteers across the European Union (en) 
vor: Pressemitteilung (de). Somit wurde bereits eine der ersten konkreten Initiativen im 
Europäischen Jahr der Jugend (siehe Arbeitsprogramm der Europäischen Kommission 
für 2022) vorgelegt. Die Empfehlung soll die transnationalen Freiwilligentätigkeiten im 
Rahmen des Europäischen Solidaritätskorps oder nationaler Programme erleichtern. 
Noch bestehende Hindernisse für die Mobilität sollen abgebaut werden und Lessons 
Learnt aus der in 2022 fünfjährigen Laufzeit des Europäischen Solidaritätskorps Be
rücksichtigung finden. 

• Die Europäische Kommission plant ein Gesetz zur Schaffung nationaler Mindeststan
dards für nationale Gleichbehandlungsstellen in den europäischen Staaten. Die 
Vorgaben der verschiedenen Antidiskriminierungsrichtlinien in den Staaten sollen ver
einheitlicht und die Gleichbehandlungsstellen dadurch gestärkt werden. Dafür hat die 
Kommission eine Konsultation (de) zur aktuellen Situation der Antidiskriminierungsstel
len sowie zu Verbesserungsvorschlägen gestartet. Die Konsultation läuft noch bis zum 
18. März 2022. 

2.1.2 Europäischer Rat 

• Die Staats- und Regierungsspitzen der EU diskutierten am 16. Dezember 2021 die 
aktuellen Entwicklungen der Coronavirus-Pandemie sowie die Themen Krisenmanage
ment und Resilienz sowie Außenbeziehungen, einschließlich der Lage in Belarus. Wei
tere Themen waren Sicherheit und Verteidigung, Migration und Energiepreise. Zusam
menfassung (de) des Europäischen Rats. 

• Das nächste offizielle Treffen des Europäischen Rates findet am 24. und 25. März statt: 
Informationen werden vorab hier (de) veröffentlicht. 

• Zudem findet im Vorfeld der Sitzung, am 23. März, der Dreigliedrige Sozialgipfel statt: 
Informationen werden vorab hier (de) veröffentlicht. Das Dialogforum der EU-Instituti
onen und europäischen Sozialpartnern tritt jeweils im Vorfeld der Frühjahrs- und 

https://europa.eu/eurobarometer/surveys/detail/2554
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/eurobarometer-zur-zukunft-europas-deutsche-sehen-umweltfragen-und-klimawandel-als-grosste-2022-01-26_de
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/eurobarometer-zur-zukunft-europas-deutsche-sehen-umweltfragen-und-klimawandel-als-grosste-2022-01-26_de
https://europa.eu/youth/sites/default/files/com_2022_15_1_en_act_part1_v4.pdf
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_284
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/13098-Equality-bodies-binding-standards/public-consultation_de
https://www.consilium.europa.eu/de/meetings/european-council/2021/12/16/
https://www.consilium.europa.eu/de/meetings/european-council/2021/12/16/
https://www.consilium.europa.eu/de/meetings/european-council/2022/03/24-25/
https://www.consilium.europa.eu/de/meetings/european-council/2022/03/23/
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Herbstsitzung des Europäischen Rates zusammen. Den Vorsitz haben der Präsident 
des Europäischen Rates, die Präsidentin der Europäischen Kommission und der/die 
Staats-/Regierungschef*in des Landes, das die Ratspräsidentschaft innehat. 

2.1.3 Rat der EU 

2.1.3.1 Französische Ratspräsidentschaft (1. Januar bis 30. Juni 2022) 

Mit dem Beginn der französischen Ratspräsidentschaft am 1. Januar 2022 beginnt die nächste 
Trio-Präsidentschaft Frankreich–Tschechische Republik–Schweden. Die Schwerpunkt
themen und konkreten gesellschaftspolitischen Vorhaben des Achtzehnmonatsprogramm des 
Rates (de) sowie die Leitlinien und konkreten gesellschaftspolitischen Vorhaben des offiziellen 
Programms „Aufschwung, Stärke, Zugehörigkeit“ (de) finden Sie im EU-Monitoring – Fokus: 
EU-Ratspräsidentschaft (de).  

• Am 11. Januar richteten die Europäische Bewegung Deutschland e. V. (EBD) und 
die Französische Botschaft in Deutschland ein EBD Briefing zur Französischen EU-
Ratspräsidentschaft aus. Ein Live-Mitschnitt (de) ist auf YouTube verfügbar. 

Die EBD kritisierte (de) insbesondere, dass die Konferenz zur Zukunft Europas nicht 
verlängert wird, zumal bisher keine konkreten Reformen, hervorgehend aus dem Pro
zess, geplant sind. Dies werde dem ursprünglichen Gedanken als Impulsgeber und 
Zukunftskonferenz nicht gerecht. Siehe auch 2.2.3 Konferenz zur Zukunft Europas. 

• Anlässlich der angekündigten Veröffentlichung der Europäischen Kommission zweier 
Rechtsetzungsinitiativen zum Umgang mit Gewalt gegen Frauen beziehungsweise zur 
Erweiterung der sogenannten „Eurocrime“-Liste7 fand am 27. Januar eine Konferenz 
zum Thema Hass, Diskriminierung, geschlechtsbezogene Gewalt – Umgang der Justiz 
mit den heutigen Ausprägungen von Intoleranz (de) statt. 

• Ebenfalls am 27. Januar fand eine High-Level-Konferenz zum Thema wirtschaftliche 
Unabhängigkeit von Frauen als Voraussetzung für die Gleichberechtigung (de), die 
sich thematisch auf die Umsetzung der im März 2020 veröffentlichten Gleichstellungs
strategie 2020–2025 der Europäischen Kommission (de) im Bereich „Gleichstellung 
auf dem Arbeitsmarkt“ bezog (Hintergrundmeldung und Pressemitteilung, de). 

  

                                                

7 In der Eurocrime-Liste werden Straftaten aufgelistet, die in Artikel 83 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union festgehalten sind.  

https://presidence-francaise.consilium.europa.eu/media/yt4ng0d5/programm-der-trio-ratspr%C3%A4sidentschaft.pdf
https://presidence-francaise.consilium.europa.eu/media/yt4ng0d5/programm-der-trio-ratspr%C3%A4sidentschaft.pdf
https://presidence-francaise.consilium.europa.eu/media/j1ddlk0t/de_programme-pfue-v1-2.pdf
https://beobachtungsstelle-gesellschaftspolitik.de/f/94deecb501.pdf
https://beobachtungsstelle-gesellschaftspolitik.de/f/94deecb501.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=9Oeg8AqmFXs
https://crm.netzwerk-ebd.de/index.php?q=civicrm/mailing/view&reset=1&id=113
https://presidence-francaise.consilium.europa.eu/de/aktuelles/konferenz-zum-thema-hass-diskriminierung-geschlechtsspezifische-gewalt-umgang-der-justiz-mit-den-heutigen-auspragungen-von-intoleranz-27-januar-2022/
https://presidence-francaise.consilium.europa.eu/de/aktuelles/konferenz-zum-thema-hass-diskriminierung-geschlechtsspezifische-gewalt-umgang-der-justiz-mit-den-heutigen-auspragungen-von-intoleranz-27-januar-2022/
https://presidence-francaise.consilium.europa.eu/de/veranstaltungen/ministerkonferenz-zum-thema-wirtschaftliche-unabhangigkeit-von-frauen-als-voraussetzung-fur-die-gleichberechtigung/
https://presidence-francaise.consilium.europa.eu/de/veranstaltungen/ministerkonferenz-zum-thema-wirtschaftliche-unabhangigkeit-von-frauen-als-voraussetzung-fur-die-gleichberechtigung/
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:52020DC0152&from=EN
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:52020DC0152&from=EN
https://presidence-francaise.consilium.europa.eu/de/aktuelles/die-starkung-der-position-von-frauen-in-der-wirtschaft-der-schlussel-fur-eine-echte-gleichstellung-von-frauen-und-mannern-konferenz-der-minister-fur-gleichstellung/
https://presidence-francaise.consilium.europa.eu/de/aktuelles/pressemitteilung-ministerkonferenz-zum-thema-wirtschaftliche-unabhangigkeit-von-frauen-als-voraussetzung-fur-die-gleichberechtigung/
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• Veranstaltungshinweise:  

• Am 3. März findet die Veranstaltung Ein feministisches Europa: Welche Her
ausforderungen stellen sich unter der französischen EU-Ratspräsidentschaft? 
(de). 

• Am 9. und 10. März findet das Equality Forum: Lösungen für Geschlech
tergleichstellung in Europa (de) statt. 

2.1.3.2 Slowenische Ratspräsidentschaft (1. Juli bis 31. Dezember 2021) 

Slowenien hat am 31. Dezember 2021 die Ratspräsidentschaft an Frankreich übergeben. Da
mit endet die Trio-Präsidentschaft Deutschland–Portugal–Slowenien. 

• Gesellschaftspolitische Erfolge im Rahmen der slowenischen Ratspräsidentschaft wer
den auf der offiziellen Webseite (de) aufgeführt. Es gibt außerdem die Übersicht Der 
Slowenische Vorsitz in Zahlen (de). 

• Das slowenische Ministerium für Arbeit, Familie, Soziales und Chancengleich
heit, die AGE Platform Europe und der Verband der Rentnervereinigungen Slowe
niens (ZDUS) haben im Nachgang zur digitalen Konferenz Human rights for all ages: 
Promoting a lifecourse approach and intergenerational cooperation to combat ageism 
(en) vom 18. November 2021 im Rahmen der slowenischen Ratspräsidentschaft auf 
der Veranstaltungswebseite (de) einen Videomitschnitt (en) der Veranstaltung und die 
gezeigten Präsentationen (en) online gestellt sowie Schlussfolgerungen der Konferenz 
(en) veröffentlicht. 

2.1.3.3 Rat der Europäischen Union für Beschäftigung, Sozialpolitik, Gesundheit 
und Verbraucherschutz (EPSCO) 

Der EPSCO-Rat tagte am 6. und 7. Dezember zu den Schwerpunkten Beschäftigung und So
ziales sowie Gesundheit. Im Bereich Beschäftigung und Soziales wurden die Themen Min
destlöhne, Lohntransparenz, Nachhaltige Arbeit im Laufe des gesamten Lebens, die Auswir
kungen der künstlichen Intelligenz auf die Gleichstellung der Geschlechter auf dem Arbeits
markt sowie Gleichbehandlung und das Europäische Semester besprochen. Zusammenfas
sung (de) des Rates. Die Dezember-Sitzung war die letzte Sitzung der Ratsformation unter 
der slowenischen Ratspräsidentschaft: Pressemitteilung (de) des Vorsitzes. 

• Der Rat einigte sich auf einen Standpunkt zum Entwurf einer Richtlinie über Lohntrans
parenz mit dem Ziel der Beseitigung des geschlechtsspezifischen Lohngefälles: 
Pressemitteilung (de). Der Vorschlag für die Richtlinie (de) wurde am 4. März 2021 
seitens der Kommission vorgelegt. Wenn das Europäische Parlament seinen Stand
punkt ebenfalls festgelegt hat, werden der Rat und das Parlament in Verhandlungen 
über einen gemeinsamen Text treten. 

https://presidence-francaise.consilium.europa.eu/de/veranstaltungen/ein-feministisches-europa-welche-herausforderungen-stellen-sich-unter-der-franzosischen-eu-ratsprasidentschaft/
https://presidence-francaise.consilium.europa.eu/de/veranstaltungen/ein-feministisches-europa-welche-herausforderungen-stellen-sich-unter-der-franzosischen-eu-ratsprasidentschaft/
https://presidence-francaise.consilium.europa.eu/de/veranstaltungen/equality-forum-losungen-fur-geschlechtergleichstellung-in-europa/
https://presidence-francaise.consilium.europa.eu/de/veranstaltungen/equality-forum-losungen-fur-geschlechtergleichstellung-in-europa/
https://slovenian-presidency.consilium.europa.eu/de/aktuelles/fur-bessere-lebens-und-arbeitsbedingungen-rechtsstaatlichkeit-und-gleiche-massstabe-fur-alle/
https://slovenian-presidency.consilium.europa.eu/de/aktuelles/der-slowenische-vorsitz-in-zahlen/
https://slovenian-presidency.consilium.europa.eu/de/aktuelles/der-slowenische-vorsitz-in-zahlen/
https://age20.eu/event
https://age20.eu/event
https://slovenian-presidency.consilium.europa.eu/de/veranstaltungen/internationale-konferenz-menschenrechte-fur-alle-altersgruppen-forderung-einer-lebenslangen-perspektive-und-generationenubergreifenden-zusammenarbeit-zur-bekampfung-von-altersdiskriminierung/
https://www.youtube.com/watch?v=keSXRzHBgKI
https://slovenian-presidency.consilium.europa.eu/media/keippkzu/conference-conclusions.pdf
https://www.consilium.europa.eu/de/meetings/epsco/2021/12/06/
https://www.consilium.europa.eu/de/meetings/epsco/2021/12/06/
https://slovenian-presidency.consilium.europa.eu/de/aktuelles/minister-cigler-kralj-gleichwertige-arbeit-von-frauen-und-mannern-muss-auch-gleich-bezahlt-werden/?utm_source=dsms-auto&utm_medium=email&utm_campaign=Minister%20Cigler%20Kralj:%20%22Gleichwertige%20Arbeit%20von%20Frauen%20und%20M%C3%A4nnern%20muss%20auch%20gleich%20bezahlt%20werden.%22
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2021/12/06/council-agrees-on-common-position-to-tackle-gender-pay-gap/
https://ec.europa.eu/info/sites/default/files/aid_development_cooperation_fundamental_rights/com-2021-93_de_1.pdf
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• Der Rat nahm Schlussfolgerungen zu den Auswirkungen der künstlichen Intelligenz 
auf die Gleichstellung der Geschlechter auf dem Arbeitsmarkt (de) an. In den Schluss
folgerungen fordert der Rat die Mitgliedstaaten unter anderem auf, zu gewährleisten, 
dass beim Einsatz von KI in der Personalverwaltung die Transparenz und die 
Gleichstellung der Geschlechter sichergestellt wird, insbesondere in den Bereichen 
Bezahlung, Ausbildung, Zugang zu Beförderungen und Laufbahnentwicklung. 

• Weiterhin wurde vom slowenischen Vorsitz ein Fortschrittsbericht zum Vorschlag für 
eine Richtlinie des Rates zur Anwendung des Grundsatzes der Gleichbehandlung un
geachtet der Religion oder der Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder 
der sexuellen Ausrichtung (de) vorgelegt.  

Das nächste offizielle Treffen des EPSCO-Rates findet am 14. März statt: Informationen wer
den vorab hier (de) veröffentlicht.  

Am 14. und 15. Februar findet eine informelle Tagung mit dem Schwerpunkt Arbeit, Beschäf
tigung und Soziales statt, welche üblicherweise vom neuen Vorsitz organisiert wird: Informati
onen (de) auf der Seite der französischen Ratspräsidentschaft. 

2.1.3.4 Rat der Europäischen Union für Bildung, Jugend, Kultur und Sport 

Am 27. Januar fand eine informelle Tagung der Minister*innen für Jugend und Bildung statt, 
welche üblicherweise zu Beginn eines neuen Vorsitzes von diesem organisiert wird. Der Aus
tausch wurde von den Jugendabgeordneten während der europäischen Jugendkonferenz vom 
25. bis 26. Januar vorbereitet und Jugendvertreter*innen dem Treffen des Rates digital zuge
schaltet. Die Ergebnisse der gemeinsamen Diskussion werden in die nächste Runde des Ju
genddialoges (de) aufgenommen. Pressemitteilungen der französischen Ratspräsidentschaft 
(en) und des BMFSFJ (de). 

Das nächste offizielle Treffen der Ratsformation für Bildung, Jugend, Kultur und Sport findet 
am 4. und 5. April 2022 statt: Informationen werden vorab hier (de) veröffentlicht.  

  

https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-14750-2021-INIT/de/pdf
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-14750-2021-INIT/de/pdf
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-14046-2021-INIT/de/pdf
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-14046-2021-INIT/de/pdf
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-14046-2021-INIT/de/pdf
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-14046-2021-INIT/de/pdf
https://www.consilium.europa.eu/de/meetings/epsco/2022/03/14/
https://presidence-francaise.consilium.europa.eu/de/veranstaltungen/informelles-treffen-der-minister-fur-arbeit-beschaftigung-und-soziales-epsco/
https://presidence-francaise.consilium.europa.eu/de/veranstaltungen/informelles-treffen-der-minister-fur-arbeit-beschaftigung-und-soziales-epsco/
https://jugenddialog.de/
https://jugenddialog.de/
https://presidence-francaise.consilium.europa.eu/en/news/press-release-informal-meeting-of-ministers-for-education-and-youth/
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/alle-meldungen/der-jugend-im-bereich-nachhaltigkeit-gehoer-verschaffen-192738
https://www.consilium.europa.eu/de/meetings/eycs/2022/04/04-05/
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2.1.4 Europäisches Parlament 

Wechsel des Präsidiums des Europäischen Parlaments8 

Am 18. Januar wurde Roberta Metsola, Abgeordnete der Europäischen Volkspartei (EVP; en: 
European People's Party, EPP), mit einer absoluten Mehrheit von 458 von 690 abgegebenen 
Stimmen zur neuen Präsidentin des Europäischen Parlaments gewählt. Sie ist die jüngste 
Präsidentin und erst die dritte Frau auf diesem Posten. 

• Pressemitteilung (de) des Europäischen Parlaments zur Wahl von Roberta Metsola 

• Webseite von Roberta Metsola (en) als Präsidentin des Europäischen Parlaments 

• Infografik zum Präsidium des EU-Parlaments: Wer ist wer? (de) 

 

Tod von David Sassoli 

Am 11. Januar, wenige Tage vor der Wahl des neuen Präsidiums des Europäischen Parla
ments, verstarb der Inhaber des Amtes für die erste Hälfe der Legislaturperiode, David Sassoli. 
Das Europäische Parlament hielt eine Gedenkfeier (de) ab und veröffentlichte einen kurzen 
Film über seine Präsidentschaft (it, en). 

 

Plenarsitzung 

Das europäische Parlament trat vom 17. bis 20. Januar zur Plenarsitzung zusammen. Neben 
der Gedenkfeier für David Sassoli und der Wahl des Präsidiums, gab es die folgende Tages
ordnung (de): 

• Der französische Präsident Emmanuel Macron präsentierte die wichtigsten Ziele und 
die politische Strategie für die französische Ratspräsidentschaft. Pressemitteilung (de) 
des Europäischen Parlaments und Videomitschnitt (de) der Rede Macrons. Siehe auch 
2.1.3.1 Französische Ratspräsidentschaft. 

• Es fand eine Aussprache zum Thema Beschäftigung und soziale Erholung nach 
der Pandemie zur Stärkung der jungen Menschen in der EU statt: Protokoll (de/en). 
Über eine entsprechende Resolution („Empowering European Youth: post-pandemic 
employment and social recovery“), entworfen vom Ausschuss für Beschäftigung und 
soziale Angelegenheiten (EMPL), wird im Februar abgestimmt. 

                                                

8 Das Präsidium des Europäischen Parlaments ist das administrative Leitungsorgan und zuständig für den Haushalt sowie für 
Personal- und Organisationsfragen. Neben der Präsidentin gehören dem Präsidium ebenfalls 14 Vizepräsident*innen und fünf 
Quästor*innen an. Alle Mitglieder des Präsidiums werden vom Europäischen Parlament für eine Amtszeit von 2,5 Jahren gewählt, 
das heißt jeweils zu Beginn und zur Hälfte einer Legislaturperiode. Im Rahmen einer Vereinbarung, die nach der Europawahl 
2019 bei der Vergabe hochrangiger Posten getroffen worden war, hatten sich die Progressive Allianz der Sozialisten & Demokra
ten (S&D), deren Abgeordneter David Sassoli zuletzt den Präsidenten gestellt hatte, mit der EVP darauf geeinigt, dass der Posten 
für die zweite Hälfte der Legislaturperiode an die EVP gehen sollte. Dies war bis zuletzt umstritten: POLITICO (en). 

https://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20220114IPR21012/roberta-metsola-zur-neuen-prasidentin-des-europaischen-parlaments-gewahlt
https://the-president.europarl.europa.eu/en/
https://www.europarl.europa.eu/news/de/hearings2019/prasidium-2019/20190705STO56304/infografik-zum-prasidium-des-eu-parlaments-wer-ist-wer
https://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20220114IPR21010/gedenkfeier-fur-david-sassoli-dein-kampf-fur-die-demokratie-wird-weiterleben
https://multimedia.europarl.europa.eu/de/video/v_I216779
https://multimedia.europarl.europa.eu/de/video/v_I216779
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/OJ-9-2022-01-17-SYN_DE.html
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/OJ-9-2022-01-17-SYN_DE.html
https://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20220114IPR21014/schwerpunkte-des-franzosischen-eu-ratsvorsitzes-debatte-mit-emmanuel-macron
https://www.europarl.europa.eu/plenary/de/vod.html?mode=unit&vodLanguage=DE&vodId=91976880-1f62-29ed-ccde-580857cd305e&date=20220119
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/CRE-9-2022-01-20-ITM-014_DE.html
https://www.politico.eu/article/david-sassoli-presidency-socialists-nix-deal-centre-right/
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Weiteres 

• Der Wissenschaftliche Dienst des Europäischen Parlaments (EPRS) verschafft in 
dem Dokument Zehn Themen, die 2022 im Fokus stehen werden (de) einen Überblick 
über die Schwerpunktthemen des neuen Jahres. Ein Thema, das 2022 im Fokus ste
hen wird, ist demnach die Gleichstellung von LGBTIQ-Personen. Ungleichheiten, die 
im Zuge der Coronavirus-Pandemie sogar noch verschärft wurden, gilt es im neuen 
Jahr anzugehen, um einen weiteren Schritt in Richtung einer Union der Gleichstellung 
zu gehen. 

 

Die nächste Plenarsitzung findet vom 14. bis 17. Februar statt: Tagesordnung (de/en). 

2.1.5 Europäischer Gerichtshof 

Der Europäische Gerichtshof (EuGH) hat die Rechte gleichgeschlechtlicher Ehepaare und 
deren Kinder gestärkt. Nach einem am 14. Dezember verkündeten Urteil (Pressemitteilung, 
de) muss das Herkunftsland eines Elternteils die dortige Staatsangehörigkeit auch für das Kind 
anerkennen. Dafür reicht die rechtliche Elternschaft aus. Der EuGH unterstützt damit die EU-
Kommission, die im Rahmen ihrer LGBTIQ-Gleichstellungsstrategie 2020–2025 (de) eine Ge
setzgebungsinitiative zur gegenseitigen Anerkennung von Elternschaft in Regenbogenfamilien 
vorlegen möchte. 

Reaktion von zivilgesellschaftlichen Organisationen: 

• COFACE Families Europe (en) 

• ILGA Europe (en) 

• Lesben- und Schwulenverband Deutschlands (de) 

2.2 Instrumente 

2.2.1 Europäische Säule Sozialer Rechte  

Die Europäische Säule sozialer Rechte (de) wurde am 17. November 2017 von Parlament, 
Rat und Kommission unter Jean-Claude Juncker proklamiert und soll soziale Rechte für Bür
gerinnen und Bürger aufbauend auf 20 Grundsätzen der drei Dimensionen 1) Chancengleich
heit und Arbeitsmarktzugang, 2) Faire Arbeitsbedingungen sowie 3) Sozialschutz und soziale 
Inklusion gewährleisten. 

Die Nachfolgerkommission von der Leyen hat am 4. März 2021 einen Aktionsplan zur europä
ischen Säule sozialer Rechte (en) veröffentlicht, der neue soziale Leitziele bis 2030 in den 
Bereichen der Säule festlegt.  

https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/IDAN/2022/698852/EPRS_IDA(2022)698852_DE.pdf
https://www.europarl.europa.eu/plenary/de/agendas.html
https://curia.europa.eu/jcms/upload/docs/application/pdf/2021-12/cp210221de.pdf
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_2068
https://coface-eu.org/same-sex-parents-and-their-children-must-be-recognised-as-a-family-across-whole-eu-rules-court/
https://www.ilga-europe.org/resources/news/latest-news/top-eu-court-recognises-relationship-same-sex-parents-and-their-children
https://www.sendcockpit.com/appl/ce/software/code/ext/_ns.php?&uid=f877d2d435bfad0ce4afbe59ac463c6a
https://ec.europa.eu/info/european-pillar-social-rights-0/european-pillar-social-rights-20-principles_de
https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/economy-works-people/jobs-growth-and-investment/european-pillar-social-rights/european-pillar-social-rights-action-plan_en
https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/economy-works-people/jobs-growth-and-investment/european-pillar-social-rights/european-pillar-social-rights-action-plan_en
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• Veranstaltungshinweis: Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend (BMFSFJ) und die Beobachtungsstelle für gesellschaftspolitische 
Entwicklungen in Europa laden Sie herzlich zu unserer Veranstaltungsreihe zum 
Aktionsplan zur europäischen Säule sozialer Rechte „Für ein starkes und ge
rechtes Europa” mit einem Fokus auf gesellschaftspolitische Aspekte in Deutschland 
und Europa ein.  

Die Veranstaltungsreihe richtet sich an europäische und nationale Stakeholder aus Po
litik und Zivilgesellschaft. Ziel ist der Wissens- und Erfahrungsaustausch zu den ver
schiedenen Vorhaben des Aktionsplans und unterschiedlichen Politikansätzen aus den 
Mitgliedstaaten. 

Die digitale Auftaktveranstaltung findet am Dienstag, den 22. Februar 2022, von 
13:50 bis 15:45 Uhr, mit Bundesministerin Anne Spiegel in englischer Sprache 
statt. Hier geht es zur Anmeldung (bis 15. Februar 2022). 

Weitere drei vertiefende Fachveranstaltungen zu den Themen Gleichstellung der Ge
schlechter, soziale Rechte von Kindern sowie LGBTIQ*-Personen folgen im Verlauf 
des Jahres. 

• Die Hans-Böckler-Stiftung hat die Studie The lights of Porto: The EU social season 
and its aftermath (en) veröffentlicht. Darin werden die Entwicklungen des sozialen Eu
ropas im vergangenen Jahr analysiert, insbesondere auch der Aktionsplan zur europä
ischen Säule sozialer Rechte. 

2.2.2 Konferenz zur Zukunft Europas 

Zu Beginn ihrer Amtszeit kündigte Kommissionspräsidentin von der Leyen an, die Beteiligung 
der Bürgerinnen und Bürger an der EU-Politik im Rahmen einer Konferenz zur Zukunft Euro
pas stärken zu wollen. Der Prozess startete am 9. Mai 2021 und soll voraussichtlich in der 
ersten Hälfte 2022 in Form einer Abschlusskonferenz mit konkreten Ergebnissen enden. Wich
tigstes Element sind die Europäischen Bürgerforen, bei denen eine repräsentative Anzahl und 
Zusammensetzung von Bürgerinnen und Bürgern zu konkreten Themen beraten. Informati
onsgrafiken zum Ablauf der Konferenz sowie provisorische Terminliste (alle en). 

Am 22. und 23. Januar fand das dritte Plenum der Konferenz zur Zukunft Europas statt: 
Pressemitteilung (de) der Europäischen Kommission. 200 Europäer*innen tauschten sich über 
90 bislang eingereichte Empfehlungen von Bürger*innen in den entsprechenden Foren zu den 
Bereichen „Europäische Demokratie/Werte und Rechte, Rechtsstaatlichkeit, Sicherheit“ sowie 
„Klimawandel, Umwelt/Gesundheit“ aus.  

• Das Forum 2 „Europäische Demokratie/Werte und Rechte, Rechtsstaatlichkeit, Si
cherheit“ legte auf seiner Abschlusssitzung vom 10. bis 12. Dezember seine Empfeh
lungen (de, herunterzuladen unter „einschlägige Dokumente“) fest. Die Empfehlungen 
decken die Bereiche Rechte und Nichtdiskriminierung gewährleisten, Demokratie und 

https://bmfsfj-veranstaltungen.bafza.de/no_cache/veranstaltungsreihe-aktionsplan-essr/anmelden.html
https://www.boeckler.de/de/faust-detail.htm?sync_id=HBS-008225
https://www.boeckler.de/de/faust-detail.htm?sync_id=HBS-008225
https://futureu.europa.eu/uploads/decidim/attachment/file/14587/CoFoE_Timeline__3_.jpg
https://futureu.europa.eu/uploads/decidim/attachment/file/12999/sn02900.en21.pdf
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/konferenz-zur-zukunft-europas-debatte-uber-90-handlungsempfehlungen-von-burgern-zu-demokratie-2022-01-25_de
https://futureu.europa.eu/assemblies/citizens-panels/f/299/
https://futureu.europa.eu/assemblies/citizens-panels/f/299/
https://futureu.europa.eu/assemblies/citizens-panels/f/299/
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Rechtstaatlichkeit schützen, Reform der EU, Aufbau der europäischen Identität und 
Stärkung der Bürgerbeteiligung ab. 

• Das Forum 3 „Klimawandel und Umwelt/Gesundheit“ legte auf seiner Abschlusssit
zung vom 7. bis 9. Januar seine Empfehlungen (de, herunterzuladen unter „einschlä
gige Dokumente“) fest. Die Empfehlungen decken die Bereiche Besser Leben, Schutz 
von Umwelt und Gesundheit, Neuausrichtung von Wirtschaft und Konsum, in Richtung 
nachhaltige Gesellschaft und Fürsorge für alle ab. 

• Die jeweils dritte und somit abschließende Sitzung mit Veröffentlichung der Empfeh
lungen des Forum 1 „Eine stärkere Wirtschaft, soziale Gerechtigkeit und Beschäfti
gung/Bildung, Kultur, Jugend und Sport/digitaler Wandel“ (25.-27. Februar) und Forum 
4 „Die EU in der Welt/Migration“ (11.-13. Februar) stehen noch an. 

• Nächste Schritte: Nachdem alle Empfehlungen vorgelegt und mit den Bürger*innen 
diskutiert worden sind, legt die Plenarversammlung (de) dem Exekutivausschuss (de) 
ihre Vorschläge einvernehmlich vor. Der Exekutivausschuss erstellt anschließend ei
nen Bericht in Zusammenarbeit mit der Plenarversammlung. 

• Veranstaltungshinweis: Das European Youth Forum veranstaltet über die Plattform 
zur Konferenz zur Zukunft Europas am 24. Februar ein eintägiges Online-Event Young 
people shape the future of Europe (en), bei dem junge Menschen sich mit Abgeordne
ten des Europäischen Parlaments und einiger nationaler Parlamente austauschen und 
ihre konkreten Vorstellungen zu den Politikbereichen der vier Bürgerforen einbringen 
können: Anmeldung9 (en). 

• Veranstaltungshinweis: Am 2. März organisiert die Europa-Union Deutschland 
(EUD) den Online-Bürgerdialog Die EU und Corona – Besser zusammen oder jeder für 
sich? als einen der EUD-Bürgerdialoge, deren Ergebnisse auf der Plattform der Kon
ferenz zur Zukunft Europas eingespeist werden: Anmeldung (de). 

2.2.3 Kindergarantie 

Ziel einer europaweiten Kindergarantie (en) ist die Bekämpfung von Kinderarmut durch die 
Gewährleistung des Zugangs aller Kinder in Europa zu qualitativ hochwertigen Dienstleistun
gen in fünf Bereichen: frühkindliche Bildung und Entwicklung, Bildung, Gesundheit, Ernährung 
und Wohnen. Die Empfehlung zur Einführung einer Europäischen Garantie für Kinder (de) 
wurde am 14. Juni 2021 durch die EU-Mitgliedstaaten im EPSCO-Rat angenommen. Weitere 
Informationen finden sich auf der Webseite der Beobachtungsstelle (de). 

• UNICEF hat zur seit Sommer 2020 laufenden Phase 3 der Machbarkeitsstudie zur Kin
dergarantie im November ein programmatisches Update (en) veröffentlicht. In dieser 

                                                

9 https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSeWXh549txQNCCS_WV29BlZ74TJJ5xiQf7FxVRE-WxtsFff2A/viewform  

https://futureu.europa.eu/assemblies/citizens-panels/f/300/
https://futureu.europa.eu/assemblies/citizens-panels/f/300/
https://futureu.europa.eu/assemblies/citizens-panels/f/300/
https://futureu.europa.eu/assemblies/citizens-panels/f/298/
https://futureu.europa.eu/assemblies/citizens-panels/f/298/
https://futureu.europa.eu/assemblies/citizens-panels/f/67/meetings/63562?filter%5Bcountry%5D%5B%5D=&filter%5Bdate%5D%5B%5D=&filter%5Bdate%5D%5B%5D=upcoming&filter%5Bmeeting_report%5D=&filter%5Bsearch_text%5D=&filter%5Bstate%5D=&filter%5Btype%5D%5B%5D=
https://futureu.europa.eu/assemblies/citizens-panels/f/301/
https://futureu.europa.eu/assemblies/citizens-panels/f/301/
https://futureu.europa.eu/assemblies/citizens-panels/f/67/meetings/63626
https://futureu.europa.eu/pages/plenary?locale=de
https://futureu.europa.eu/pages/executive-board?locale=de
https://futureu.europa.eu/processes/Democracy/f/5/meetings/113950?locale=en
https://futureu.europa.eu/processes/Democracy/f/5/meetings/113950?locale=en
https://www.europa-union.de/buergerdialoge/europa-wir-muessen-reden/veranstaltungen
https://www.europa-union.de/buergerdialoge/europa-wir-muessen-reden/veranstaltungen
https://www.europa-union.de/buergerdialoge/europa-wir-muessen-reden/veranstaltungen/020322-online-buergerdialog
https://ec.europa.eu/social/main.jsp?catId=1428&langId=en
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-9106-2021-INIT/de/pdf
https://beobachtungsstelle-gesellschaftspolitik.de/schwerpunktthemen/kinderundjugendliche#p41
https://www.unicef.org/eca/reports/programmatic-update-phase-iii-european-child-guarantee-november-2021
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSeWXh549txQNCCS_WV29BlZ74TJJ5xiQf7FxVRE-WxtsFff2A/viewform
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Phase, die UNICEF für die EU umsetzt, werden innovative Ansätze zur Bekämpfung 
von Kinderarmut in sieben Pilotstaaten getestet. Für Deutschland (de/en), Litauen (en) 
und Spanien (en) wurden bereits vertiefende Analysen veröffentlicht. Für Bulgarien, 
Italien, Griechenland und Kroatien werden diese noch erwartet. Die Phase 3 soll diesen 
Sommer abgeschlossen werden. 

• Der Deutsche Verein hat im Dezember eine Stellungnahme zur Europäischen Garan
tie für Kinder und zur Erstellung des deutschen Aktionsplans (de) veröffentlicht.  

• Die Arbeitsgemeinschaft der deutschen Familienorganisationen hat im Dezember 
eine Empfehlung für die Umsetzung der Kindergarantie in Deutschland für den Bereich 
Ernährung (de/en) und im Januar eine Empfehlung für den Bereich Gesundheit (de/en) 
veröffentlicht. Die Empfehlungen wurden im Rahmen einer Reihe von Fachgesprächen 
(de) erstellt, in denen einzelne Themenbereiche der Kindergarantie und deren Umset
zung in Deutschland diskutiert wurden. 

• Eurochild hat den Bericht Ensuring the European Child Guarantee helps end child 
poverty: Eurochild Taskforce Recommendations (en) über die Situation von Kindern in 
Bulgarien, Deutschland, Griechenland, Irland, Italien und Spanien veröffentlicht. Darin 
werden unter anderem auch Empfehlungen für die Gestaltung der Aktionspläne zur 
Implementierung der Kindergarantie gegeben. 

• Veranstaltungshinweis: Vom 3. bis 4. März findet im Rahmen der französischen 
Ratspräsidentschaft (siehe 2.1.3.1) eine High-Level-Konferenz zur Einführung der Eu
ropäischen Garantie für Kinder (de) statt. 

3 Aktuelle Themen 

3.1 Coronavirus-Pandemie & soziale Folgen 

• Die OECD hat den Bericht The pandemic has touched on every aspect of people’s 
well-being (en) über Einfluss und Konsequenzen der Coronavirus-Pandemie auf das 
menschliche Wohlergehen veröffentlicht. Dem Bericht, der sich auf die ersten 15 Mo
nate nach Ausbruch der Pandemie bezieht, ist zu entnehmen, dass jeder einzelne Be
reich, der zum Wohlbefinden eines Menschen beiträgt, durch die Pandemie maßgeb
lich beeinflusst wurde. So sank beispielsweise die durchschnittliche Lebenserwartung 
der Menschen innerhalb der OECD-Länder im Jahr 2020 um 7 Prozent und mehr als 
ein Viertel der Bevölkerung gilt als unmittelbar gefährdet, an Depressionen oder Angst
störungen zu erkranken. Hervorgehoben wird zudem, dass negative Auswirkungen der 
Coronavirus-Pandemie je nach Geschlecht, Alter oder sozialer Klasse stark variieren 
können und eine bessere Datenlage benötigt wird, um politische Ansätze für eine Ge
nesung nach der Pandemie entwickeln zu können.  

https://www.unicef.org/eca/reports/deep-dive-european-child-guarantee-germany
https://www.unicef.org/eca/reports/deep-dive-european-child-guarantee-lithuania
https://www.unicef.org/eca/reports/deep-dive-european-child-guarantee-spain
https://www.deutscher-verein.de/de/uploads/empfehlungen-stellungnahmen/2021/dv-18-21-stellungnahme-eu-kindergarantie-aktionsplan.pdf
https://www.deutscher-verein.de/de/uploads/empfehlungen-stellungnahmen/2021/dv-18-21-stellungnahme-eu-kindergarantie-aktionsplan.pdf
https://www.ag-familie.de/media/docs21/AGF_CG_Empfehlungen_Ernaehrung_2021.pdf
https://www.ag-familie.de/media/docs21/AGF_CG_Recommendations_Nutrition_2021.pdf
https://www.ag-familie.de/media/docs22/AGF_CG_Empfehlungen_Gesundheit_2021.pdf
https://www.ag-familie.de/media/docs22/AGF_CG_EN_Recommendations_health_2021.pdf
https://www.ag-familie.de/home/childguarantee
https://eurochild.org/resource/ensuring-the-european-child-guarantee-helps-end-child-poverty-eurochild-taskforce-recommendations/?utm_source=email&utm_campaign=FirstYearsFirstPriority%20The%20Year%20Ahead&utm_medium=email
https://eurochild.org/resource/ensuring-the-european-child-guarantee-helps-end-child-poverty-eurochild-taskforce-recommendations/?utm_source=email&utm_campaign=FirstYearsFirstPriority%20The%20Year%20Ahead&utm_medium=email
https://presidence-francaise.consilium.europa.eu/de/veranstaltungen/ministerkonferenz-zur-einfuhrung-der-europaischen-garantie-fur-kinder/
https://presidence-francaise.consilium.europa.eu/de/veranstaltungen/ministerkonferenz-zur-einfuhrung-der-europaischen-garantie-fur-kinder/
https://www.oecd-ilibrary.org/sites/1e1ecb53-en/index.html?itemId=/content/publication/1e1ecb53-en
https://www.oecd-ilibrary.org/sites/1e1ecb53-en/index.html?itemId=/content/publication/1e1ecb53-en
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3.2 Demokratie und Rechtstaatlichkeit 

• Am 28. Januar richteten die Universität Leipzig und das sächsische Ministerium 
der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung eine Trinationale 
Rechtsstaatskonferenz aus: Veranstaltungswebseite (en). Vertreter*innen aus Jus
tiz, Politik und Wissenschaft aus Polen, Tschechien und Deutschland diskutierten mit 
dem Ziel, die Entwicklung eines gesamteuropäischen Rechtsstaatsverständnisses zu 
unterstützen und Lösungen in der Rechtsstaatsdebatte zu finden. 

Ein Mitschnitt der gesamten Veranstaltung (de, gedolmetscht) wurde auf dem Y
ouTube-Kanal des Freistaates Sachsen hochgeladen – insbesondere: Panel 1 zu den 
Grundlagen und Herausforderungen des Konzeptes Rule of Law ab Zeitstempel 0:31, 
Keynote zum Thema Ernennung von Richter*innen im Dreieck von Politik, Unabhän
gigkeit und Professionalität von Prof. Dr. Dr. h.c. Klaus Rennert, ehem. Präsident des 
Bundesverwaltungsgerichts ab Zeitstempel 2:33. 

• Der Sonderausschuss zu Einflussnahme aus dem Ausland auf alle demokratischen 
Prozesse in der Europäischen Union, einschließlich Desinformation (en; Special Com
mittee for foreign interference in all democratic processes in the EU, including disinfor
mation (INGE)) des Europäischen Parlaments hat am 25. Januar seine Untersuchun
gen beendet und abschließende Empfehlungen (en) angenommen, über die im März 
2022 in der Plenarsitzung abgestimmt werden. 

• Die Abgeordneten warnen, dass die Europäische Öffentlichkeit und Regierun
gen sich des Ausmaßes und der Schwere der Bedrohung durch ausländische 
autokratische Regime, insbesondere Russland und China, in schockierendem 
Umfang nicht bewusst seien. Die unzureichende Verteidigung mache es diesen 
Akteuren zu einfach, kritische Infrastrukturen zu übernehmen, Cyberangriffe 
durchzuführen und die öffentliche Debatte zu polarisieren. 

• Berichterstatterin des INGE Komitees, Sandra Kalniete (EPP, Lettland) kriti
sierte (en) weiterhin im Rahmen der Plenarsitzung, dass der Europäische Aus
wärtige Dienst bisher keine weiteren Ressourcen für die Task Force „Stratcom“ 
angefordert hat. Die East StratCom Task Force im Europäischen Auswärtigen 
Dienst leitet beispielsweise die “EU vs Disinformation” Kampagne. Im Rahmen 
dieser Kampagne deckt die Webseite https://euvsdisinfo.eu/de/ gezielte Desin
formation kremlfreundlicher Medien auf und stellt diese mit Fakten richtig.  

• Am 27. Januar legten die Online-Plattformen Google, Facebook, Microsoft, 
TikTok und Twitter Berichte (en) ihrer Maßnahmen gegen falsche und irrefüh
rende Informationen zur Coronavirus-Pandemie für November und Dezember 
vor. Die Netzwerke sind Unterzeichner des Verhaltenskodex zur Bekämpfung 
von Desinformation (en) und berichten regelmäßig. Zusammenfassung (de) der 
Haupterkenntnisse. 

https://triconsachsen.eu/agenda
https://www.youtube.com/watch?v=SA7HIGzAVe0
https://www.europarl.europa.eu/committees/de/inge/about
https://www.europarl.europa.eu/committees/de/inge/about
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/INGE-PR-695147_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20210701IPR07515/eu-must-beef-up-its-capacity-to-fight-disinformation-meps-say-to-borrell
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20210701IPR07515/eu-must-beef-up-its-capacity-to-fight-disinformation-meps-say-to-borrell
https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/library/fighting-covid-19-disinformation-reports-november-and-december-actions
https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/code-practice-disinformation
https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/code-practice-disinformation
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/google-facebook-microsoft-tiktok-und-twitter-legen-berichte-zu-desinformation-uber-covid-19-vor-2022-01-27_de
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3.3 Soziale Rechte 

• Im Dezember hat Solidar den Social Rights Monitor 2021 (en) veröffentlicht. Dieser 
informiert über den Stand der Umsetzung sozialer Rechte aus der Sicht zivilgesell
schaftlicher Organisationen in unter anderem 13 EU-Mitgliedstaaten Bulgarien, Kroa
tien, Tschechien, Dänemark, Estland, Frankreich, Deutschland, Griechenland, Ungarn, 
Italien, Luxemburg, Spanien und den Niederlanden. Die Berichte in den jeweiligen Län
dersprachen können hier abgerufen werden. 

• Veranstaltungshinweis: Vom 7. bis 16. Februar findet die UN Sozialentwicklungs
kommission (CSocD60, en) statt. Sie zählt als zum Bereich des Wirtschafts- und So
zialrats der Vereinten Nationen und hat die Aufgabe, soziale Ungleichheiten in der Welt 
abzubauen. 

3.4 Kinder & Jugendliche 

• Der UN-Ausschuss für die Rechte des Kindes hat einen Entwurf (en) für die 26. All
gemeine Bemerkung zu Kinderrechten und Umwelt mit einem besonderen Fokus 
auf Klimawandel veröffentlicht. Eine öffentliche Konsultation, einschließlich Work
shops mit Kindern und Jugendlichen, ist im Dezember 2021 gestartet und wird bis Ok
tober 2022 andauern. Bereits eingereichte Beiträge (en) von Staaten, unter anderem 
von Deutschland (en), sind online abrufbar. Die allgemeine Bemerkung soll im März 
2023 veröffentlicht werden. 

3.5 Ältere Menschen & Pflege  

• Anlässlich des Internationalen Tages für Menschen mit Behinderungen am 3. De
zember hat COFACE Families Europe den Bericht From words to actions. Shedding 
light on the S.H.I.F.T. towards meaningful inclusion in Europe (en) veröffentlicht. Der 
Bericht enthält Beispiele, wie die Gleichstellung und Inklusion von Menschen mit Be
hinderungen und deren Familien vorangebracht werden kann.  

• Die AGE Platform Europe hat im Dezember das Positionspapier Care must empower 
us throughout our lives. Our views on change in care and support for older people (en) 
veröffentlicht. Das Papier enthält die Ergebnisse einer Reihe von Workshops der AGE 
Platform Europe aus 2021, in denen dazu diskutiert wurde, wie Pflege neu gedacht 
werden kann. 

• Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen (BAGSO) hat im De
zember 2021 die Ergebnisse einer Befragung ihrer Mitgliedsverbände und anderer zi
vilgesellschaftlicher Akteure zur Umsetzung des Zweiten Weltaltenplans der Vereinten 
Nationen (MIPAA) (en) in Deutschland bei der UN eingereicht (Stellungnahme, de, en). 
Im November 2021 hatte die Bundesregierung einen nationalen Bericht (de, en) ein

https://www.solidar.org/en/publications/social-rights-monitor-2021-country-monitors
https://www.solidar.org/en/publications/social-rights-monitor-2021-country-monitors
https://www.un.org/development/desa/dspd/united-nations-commission-for-social-development-csocd-social-policy-and-development-division/csocd60.html
https://ohchr.org/EN/HRBodies/CRC/Pages/CRC_GC26_concept_note.aspx
https://ohchr.org/EN/HRBodies/CRC/Pages/GC26-Environment.aspx
https://ohchr.org/Documents/HRBodies/CRC/GC26/germany-2021-12-23.docx
https://coface-eu.org/new-report-shedding-light-on-the-s-h-i-f-t-towards-meaningful-inclusion-in-europe/
https://coface-eu.org/new-report-shedding-light-on-the-s-h-i-f-t-towards-meaningful-inclusion-in-europe/
https://www.age-platform.eu/sites/default/files/Policy%20Brief%20on%20care_with%20layout_FINAL%20DRAFT.pdf
https://www.age-platform.eu/sites/default/files/Policy%20Brief%20on%20care_with%20layout_FINAL%20DRAFT.pdf
https://unece.org/DAM/pau/MIPAA.pdf
https://unece.org/DAM/pau/MIPAA.pdf
https://www.bagso.de/fileadmin/user_upload/bagso/03_Themen/Internationale_Altenpolitik/Rechte_AElterer/Stellungnahme__Eine_Bewertung_der_Umsetzung_des_Zweiten_Weltaltenplans_in_Deutschland.pdf
https://www.bagso.de/fileadmin/user_upload/bagso/03_Themen/Internationale_Altenpolitik/Rechte_AElterer/Statement__An_assessment_of_the_implementation_of_MIPAA_in_Germany.pdf
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen/20-jahre-zweiter-un-weltaltenplan-und-regionale-implementierungsstrategie-191670
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/meta/en/publications-en/20-years-since-the-second-un-world-ageing-plan-and-since-the-unece-regional-implementation-strategy-191668
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gereicht. Beide Beiträge fließen in den regionalen Bericht über die Umsetzung des Ak
tionsplans der Wirtschaftskommission für Europa der Vereinten Nationen (UNECE) ein, 
der im Sommer 2022 auf der UNECE-Ministerkonferenz in Rom thematisiert wird. 

• Das Centre for Ageing Better hat im Dezember 2021 eine Broschüre (en) veröffent
licht, die Organisationen unterstützen soll, über das Altern zu sprechen ohne dabei 
negative Stereotype zu reproduzieren.  

• Die OECD hat im Dezember den Bericht Rising from the COVID 19 crisis: Policy 
responses in the long-term care sector (en) veröffentlicht. Der Bericht befasst sich mit 
den Sterblichkeitsraten in Pflegeheimen sowie den politischen Maßnahmen, die wäh
rend der Pandemie ergriffen wurden und hebt die gewonnenen Erkenntnisse zur Ver
ringerung der Isolation, Teststrategien und Koordination im Gesundheitssektor hervor. 

• Der Europäische Wirtschafts- und Sozialausschuss (EESC) hat im Januar die Ini
tiativstellungnahme Auf dem Weg zu einem neuen Betreuungsmodell für ältere Men
schen: Lehren aus der COVID-19-Pandemie (de, en) veröffentlicht.  

• UN Decade of Healthy Ageing hat im Rahmen ihrer Veröffentlichungsreihe Connec
tion Series, in der das Verhältnis von älteren Menschen und globalen Problemen auf
gezeigt wird, im Januar den Policy Brief The Decade in a Climate-changing World (en) 
veröffentlicht. Vorherige Ausgaben (en) hatten COVID-19 sowie die Agenda 2030 zum 
Thema.  

• Am 11. Januar 2022 fand die Abschlusskonferenz des von der EU-finanzierten Projekts 
digitol (Januar 2020–Dezember 2021) statt, welches zum Ziel hatte, Desinformation 
und Fake News in der EU durch einen intergenerationalen Ansatz zu verhindern sowie 
die digitale Kompetenz älterer Menschen zu verbessern. Ein Veranstaltungsbericht 
(en) ist auf der Webseite der AGE Platform veröffentlicht.  

• Veranstaltungshinweis: Die AGE Platform Europe hat im Dezember 2021 das AGE 
Barometer 2021 (en) zur sozioökonomischen Situation von älteren Menschen in Eu
ropa veröffentlicht. Die Ausgabe legt einen Fokus auf Bildung und lebenslanges Ler
nen, freiwilliges Engagement und intergenerationalen Austausch sowie Konsultation 
und Partizipation. Am 16. Februar findet eine Veranstaltung zur Veröffentlichung des 
AGE Barometer 2021 statt: Anmeldung10 (en). 

• Veranstaltungshinweis: Vom 11. bis 14. April findet die 12. Sitzung der Open-ended 
Working Group on Ageing der UN (en) in New York statt. Im Zentrum stehen die The
men 1. der Beitrag Älterer zur nachhaltigen Entwicklung, 2. wirtschaftliche Sicherheit 
und im Rahmen eines möglichen internationalen Rechtsrahmens für ältere Menschen 

                                                

10 https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSeaR39iYtQk8AKKCcfAtWtNF6wQW7jJirJFiRmGRGRz8BdnWA/viewform  

https://ageing-better.org.uk/sites/default/files/2022-01/Challenging-ageism-guide-talking-ageing-older-age.pdf
https://www.oecd.org/coronavirus/policy-responses/rising-from-the-covid-19-crisis-policy-responses-in-the-long-term-care-sector-34d9e049/
https://www.oecd.org/coronavirus/policy-responses/rising-from-the-covid-19-crisis-policy-responses-in-the-long-term-care-sector-34d9e049/
https://www.eesc.europa.eu/en/our-work/opinions-information-reports/opinions/towards-new-care-model-elderly-learning-covid-19-pandemic-own-initiative-opinion-gr-iii/timeline
https://www.eesc.europa.eu/en/our-work/opinions-information-reports/opinions/towards-new-care-model-elderly-learning-covid-19-pandemic-own-initiative-opinion-gr-iii/timeline
https://www.who.int/publications/m/item/decade-of-healthy-ageing-connection-series-no3
https://www.decadeofhealthyageing.org/find-knowledge/resources/publications/decade-of-healthy-ageing-connection-series-no1
https://www.decadeofhealthyageing.org/find-knowledge/resources/publications/decade-of-healthy-ageing-connection-series-no2
https://digitol.eu/de/
https://www.age-platform.eu/policy-work/news/final-digitol-conference-combating-disinformation-%E2%80%9Cwe-have-be-many%E2%80%9D
https://www.age-platform.eu/sites/default/files/AGE_Barometer-2021-FINAL.pdf
https://www.age-platform.eu/sites/default/files/AGE_Barometer-2021-FINAL.pdf
https://social.un.org/ageing-working-group/twelfthsession.shtml
https://social.un.org/ageing-working-group/twelfthsession.shtml
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSeaR39iYtQk8AKKCcfAtWtNF6wQW7jJirJFiRmGRGRz8BdnWA/viewform


 

16 

 

EU-Monitoring N° 1 

das 3. Recht auf Arbeit und Zugang zum Arbeitsmarkt sowie 4. Zugang zur Justiz im 
Fokus.  

Für interessierte Verbände gibt es zwei Möglichkeiten der Beteiligung: Verbände ohne 
UN-Beraterstatus können ihre Antworten auf die jeweiligen Leitfragen (en) rechtzeitig 
vor dem 15. Februar 2022 an die Geschäftsstelle Internationale Altenpolitik der BAGSO 
schicken: mvoelcker@bagso.de. Verbände mit UN-Beraterstatus können ihre Antwor
ten außerdem direkt bei der UN einreichen: ageing@un.org. 

3.6 Gleichstellung der Geschlechter 

• Deutschland hat am 1. Januar 2022 den jährlich rotierenden G7-Vorsitz von Großbri
tannien übernommen (offizielle Webseite, de). Schwerpunkte des BMFSFJ sind eine 
gerechte Verteilung von Care-Arbeit und Entgeltgleichheit, eine bessere Teilhabe von 
Frauen an Führungspositionen und Einsatz für die Rechte von LGBTIQ-Personen. Im 
Oktober soll ein eigenes Treffen der Gleichstellungsministerinnen und -minister in Ber
lin ausgerichtet werden (BMFSFJ-Meldung, de). 

Begleitend startete der zivilgesellschaftliche Dialog Women 7 (offizielle Webseite, 
de/en), den der Deutsche Frauenrat koordiniert. Ziel ist es, gleichstellungspolitische 
Forderungen in den G7-Prozess einzubringen und Geschlechtergerechtigkeit inner
halb der G7 über alle Ressorts hinweg in den Fokus zu rücken.  

Hierfür entwickelt ein aus nationalen Expert*innen bestehendes Gremium einen ersten 
Entwurf von Forderungen an die G7. Bereits am 21. Dezember 2021 diskutierten Ver
treter*innen nationaler Frauenverbände und der Zivilgesellschaft Schwerpunktthemen, 
die in den endgültigen Entwurf mit aufgenommen werden sollen. Der Entwurf wird die 
inhaltliche Diskussionsvorlage für die internationalen Verhandlungen bilden. Internati
onale Expert*innen, die sogenannten W7 Advisor, werden dann im Konsultationspro
zess hinzugezogen und die finale Abschlusserklärung beim W7-Gipfel im Mai 2022 an 
die G7-Präsidentschaft übergeben. 

• Das Centre for Feminist Foreign Policy (CFFP) hat im Januar den Policy Brief Fund
ing (in)equality? A comparative look at the funding landscape for pro-and anti-gender 
initiatives and campaigns in the European Union (EU) (en) veröffentlicht. Bereits im 
Dezember 2021 hat das CFFP eine Veranstaltung zum Thema The Transnational Anti-
Gender Movement in the Wider Anti-Democratic Climate (en) abgehalten. Die zentrale 
Paneldiskussion (en) wurde nun bei YouTube veröffentlicht. 

3.7 Geschlechtsbezogene Gewalt  

• Am 2. Dezember führte das Europäische Institut für Gleichstellungsfragen (EIGE) 
eine Konsultation zum Thema „Mapping cyber violence in the EU-27“ durch. Ein Teil 

https://social.un.org/ageing-working-group/twelfthsession.shtml
mailto:mvoelcker@bagso.de
mailto:ageing@un.org
https://www.g7germany.de/g7-de
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/alle-meldungen/bundeskabinett-legt-schwerpunkte-der-praesidentschaft-fest-192440
https://women7.org/de/w7-germany/
https://static1.squarespace.com/static/57cd7cd9d482e9784e4ccc34/t/61c487052cdc8459485fea83/1640269574434/Funding_(in)equality_cffp_V3.pdf?mc_cid=4831d80993&mc_eid=dc14416842
https://static1.squarespace.com/static/57cd7cd9d482e9784e4ccc34/t/61c487052cdc8459485fea83/1640269574434/Funding_(in)equality_cffp_V3.pdf?mc_cid=4831d80993&mc_eid=dc14416842
https://static1.squarespace.com/static/57cd7cd9d482e9784e4ccc34/t/61c487052cdc8459485fea83/1640269574434/Funding_(in)equality_cffp_V3.pdf?mc_cid=4831d80993&mc_eid=dc14416842
https://centreforfeministforeignpolicy.org/cffp-events/2021/12/16/conference-the-transnational-anti-gender-movement-in-the-wider-anti-democratic-climate
https://centreforfeministforeignpolicy.org/cffp-events/2021/12/16/conference-the-transnational-anti-gender-movement-in-the-wider-anti-democratic-climate
https://www.youtube.com/watch?v=AG-2hLEy1KA
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der Veranstaltung ist auf der Facebook-Webseite (en) von EIGE abrufbar. Die Konsul
tation ist Teil einer Studie von EIGE zum Thema digitale Gewalt gegen Frauen (en), in 
der Daten, Strategien, Forschung und statistische und rechtliche Definitionen von digi
taler Gewalt gegen Frauen in Europa zusammengetragen werden sollen. Die Studie 
soll 2022 veröffentlicht werden.  

• Das Regional Office for Europe der Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat den 
Bericht Responding to violence against women and children during COVID-19: impact 
on service provision, strategies and actions in the WHO European Region (en) veröf
fentlicht (Zusammenfassung Bericht, en; Zusammenfassung Maßnahmen, en; Infogra
phik, en). Darin werden Maßnahmen von Regierungen und zivilgesellschaftlichen Or
ganisationen für den Zeitraum Januar bis September 2020 in Europa dargestellt.  

• Women against Violence Europe (WAVE) hat den Country Report 2021 (en) veröf
fentlicht. Der Bericht erscheint alle zwei Jahre und untersucht das Unterstützungssys
tem bei Gewalt gegen Frauen im Sinne der Istanbul-Konvention in 46 europäischen 
Staaten in den Bereichen 1. Helplines, 2. Schutzunterkünfte, 3. Frauenzentren und 4. 
spezialisierte Dienste für Überlebende von sexueller Gewalt. In der diesjährigen Aus
gabe wurden zudem die Auswirkungen der Coronavirus-Pandemie auf das Unterstüt
zungssystem bei Gewalt gegen Frauen untersucht.  

• Die UN-Sonderbeauftrage zu Gewalt gegen Frauen, Reem Alsalem, hat die einge
gangenen Beiträge (en, unter „Inputs received“) von Staaten und zivilgesellschaftlichen 
Organisationen zur Femicide Watch Initiative (en) veröffentlicht. Die von ihrer Vorgän
gerin angestoßene Initiative beabsichtigt, durch das Sammeln vergleichbarer Daten zu 
Femiziden auf regionaler, nationaler und globaler Ebene, Schutzlücken besser zu er
kennen und präventive Maßnahmen ergreifen zu können. 

• Die Kampagne 16 Days of Activism hat jeweils einen Advocacy Guide zu Femiziden 
(en) und zu häuslicher Gewalt am Arbeitsplatz (en) veröffentlicht. 

• Gender Based Violence Area of Responsibility (GBV AoR) hat einen Learning Brief 
(en) zur Verbindung zwischen Klimawandel und geschlechtsbezogener Gewalt veröf
fentlicht. Der Bericht legt einen Fokus auf Staaten des globalen Südens, erklärt jedoch 
auch grundlegend die Verbindung zwischen Klimawandel und der Diskriminierung von 
Frauen und Gewalt gegen Frauen.   

https://www.facebook.com/eige.europa.eu/videos/5018941944784825/
https://eige.europa.eu/about/projects/cyber-violence-against-women
https://www.euro.who.int/en/health-topics/health-determinants/gender/publications/2021/responding-to-violence-against-women-and-children-during-covid-19-impact-on-service-provision,-strategies-and-actions-in-the-who-european-region-2021
https://www.euro.who.int/en/health-topics/health-determinants/gender/publications/2021/responding-to-violence-against-women-and-children-during-covid-19-impact-on-service-provision,-strategies-and-actions-in-the-who-european-region-2021
https://reliefweb.int/sites/reliefweb.int/files/resources/9789289056403-eng.pdf
https://www.euro.who.int/__data/assets/pdf_file/0004/518827/government-and-NGOs-responses-VAWC-eng.pdf
https://www.euro.who.int/__data/assets/pdf_file/0003/518826/infographic-COVID19-VAWC-report-eng.pdf
https://www.euro.who.int/__data/assets/pdf_file/0003/518826/infographic-COVID19-VAWC-report-eng.pdf
https://wave-network.org/wp-content/uploads/2021/12/WAVE-Country-Report-2021.pdf
https://www.ohchr.org/EN/Issues/Women/SRWomen/Pages/CFI-femicide-watch-initiative-2021.aspx
https://www.ohchr.org/EN/Issues/Women/SRWomen/Pages/CFI-femicide-watch-initiative-2021.aspx
https://16dayscampaign.org/wp-content/uploads/2021/11/2021-Femicide-Advocacy-Guide.pdf
https://16dayscampaign.org/wp-content/uploads/2021/11/2021-Domestic-Violence-Advocacy-Guide.pdf
https://gbvaor.net/sites/default/files/2021-03/gbv-aor-helpdesk-climate-change-gbv-19032021.pdf
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3.8 LGBTIQ*11 

• Am 11. Januar hat ILGA-Europe den Bericht Funding to Meet Changing Realities – 
LGBTI Organisations on the State of Funding in Europe and Central Asia (en) verö
ffentlicht. Die Erkenntnisse basieren auf den Antworten von 300 LGBTI-Organisationen 
in Europa und Zentralasien im Rahmen einer Befragung in 2021. Die Befragung zeigt, 
dass 

• circa ein Drittel der LGBTI-Organisationen mit einem Jahresbudget von unter 
20.000 Euro arbeitet, sich aber gleichzeitig in einer Vielzahl von Aktivitäten für 
die Menschenrechte von LGBTI-Personen engagieren. 

• die Organisationen der gesamten Region im Rahmen des Ausbruchs der 
Coronavirus-Pandemie eingesprungen sind, um Dienstleitungslücken, die von 
den zuständigen Behörden hätten erbracht werden sollen, in der Community zu 
schließen. 

• jede zweite LGBTI-Organisation mit Stress und Burnout kämpft. Insgesamt ga
ben 84,9 Prozent der Organisationen an, mit Burnout-Symptomen konfrontiert 
zu sein – 49,7 Prozent aufgrund des Umstandes, nicht allen Hilfesuchenden 
helfen zu können, 46,1 Prozent als Reaktion auf den Ausbruch der Coronavi
rus-Pandemie und 43,6 Prozent aufgrund der Überlastung, zusätzlich auf ex
terne Bedrohungen durch rechtspopulistische oder Anti-LGBTI oder Anti-Gen
der-Gruppierungen reagieren zu müssen. 

3.9 Engagement 

• Am 2. und 3. Dezember fand der 6. Deutsche EngagementTag unter dem Motto „Zi
vilgesellschaft zwischen Krisen und Nachhaltigkeit: Neue Themen – Zukunft schaffen!“ 
statt. Die Veranstaltung wurde online vom BMFSFJ gemeinsam mit dem Bundesnetz
werk Bürgerschaftliches Engagement (BBE) ausgerichtet. Hauptthemen waren die 
Stärkung und Schaffung langfristiger und stabiler Strukturen für bürgerschaftliches En
gagement, Förderung von Inklusion und Austausch, aktive Mitgestaltung des digitalen 
Wandels durch die Zivilgesellschaft und die Zukunft des Engagements in Deutschland. 
Nun wurden die Keynote und Zusammenfassungen der Workshops (de) aufbereitet 
und veröffentlicht. 

• Die Europäische Grundrechtsagentur (FRA) hat bereits im September 2021 eine 
umfassende Studie Protecting civic space in the EU (en) veröffentlicht, in der einige 

                                                

11 LGBTIQ* ist eine Abkürzung für die Begriffe lesbisch, schwul (im Englischen „gay“), bisexuell, trans*, inter* und queer und 
damit eine Abkürzung für sexuelle Orientierungen und geschlechtliche Identitäten. Sollten in den Beiträgen die Schreibweise von 
LGBTIQ* abweichen, dann wurde diese abweichende Schreibweise vom Ursprungstext übernommen und kontextabhängig ver
wendet. 

https://ilga-europe.org/sites/default/files/Attachments/Funding%20to%20Meet%20Changing%20Realities%20ILGA-Europe.pdf
https://ilga-europe.org/sites/default/files/Attachments/Funding%20to%20Meet%20Changing%20Realities%20ILGA-Europe.pdf
https://bmfsfj-veranstaltungen.bafza.de/deutscher-engagementtag-2021/dokumentation/2021/workshop-ergebnisse.html
https://fra.europa.eu/en/publication/2021/civic-space-challenges
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der größten Herausforderungen der Arbeit zivilgesellschaftlicher Organisationen zur 
Stärkung der Grundrechte aufgezeigt werden. Die Erkenntnisse der Studie basieren 
auf mit zivilgesellschaftlichen Organisationen durchgeführten Online-Konsultationen. 

 

4 Leseempfehlungen 
• Das Amt für Veröffentlichungen der Europäischen Union hat die folgenden Publi

kationen veröffentlicht:  

• In der Broschüre Ein kurzer Leitfaden zur EU (de) wird die Europäische Union 
überblicksartig vorgestellt. 

• Die Broschüre Pioniere der EU – Wegbereiter des heutigen Europas stellt ver
schiedene Führungspersönlichkeiten (de) vor, deren Ideen und Visionen das 
Europa prägen, in dem wir heute leben. 

• Die Broschüre Variety on the plate – Traditions and recipes of the European 
culinary culture (en/sk) bietet nicht nur eine Zusammenstellung von Rezepten 
aus verschiedenen europäischen Ländern, sondern verschafft auch Einblicke 
in eine nachhaltige Lebensmittelindustrie oder Agrarpolitik.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Beobachtungsstelle für gesellschaftspolitische Entwicklungen in Europa ist ein Pro
jekt des Instituts für Sozialarbeit und Sozialpädagogik e. V., welches aus Mitteln des Bundes
ministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend gefördert wird. Sie widmet sich in ihrer 
Arbeit der europäisch-vergleichenden Analyse gesellschaftspolitischer Entwicklungen. Ziel 
des Projektes ist es, den europaweiten Austausch zu fördern.  

Die Publikation gibt nicht die Auffassung der Bundesregierung wieder. Die Verantwortung für 
den Inhalt obliegt den Autorinnen Katrin Lange, Sarah Molter, Jasmin Ribler, Marie Wittenius. 

Wenn Sie das monatliche EU-Monitoring per E-Mail erhalten möchten, schreiben Sie uns unter 
Angabe Ihres Namens und Ihrer Organisation an: beobachtungsstelle@iss-ffm.de 

https://op.europa.eu/de/publication-detail/-/publication/adb2ee3b-5e1d-11ec-9c6c-01aa75ed71a1
https://op.europa.eu/de/publication-detail/-/publication/9382341f-53e6-11ec-91ac-01aa75ed71a1
https://op.europa.eu/de/publication-detail/-/publication/9382341f-53e6-11ec-91ac-01aa75ed71a1
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/39696545-436c-11ec-89db-01aa75ed71a1?pk_campaign=OPNewsletter_January2022&pk_source=EUP
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/39696545-436c-11ec-89db-01aa75ed71a1?pk_campaign=OPNewsletter_January2022&pk_source=EUP
https://www.beobachtungsstelle-gesellschaftspolitik.de/
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